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Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, betreffend Abhaltung eines Rund-
käsereiknrses in Dürren und eines Backstein-

käsereikurses in Waltershofen , OA . Leutkirch.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des Innern

wird an der Lehrsennerei in Dürren ein zweimonatlicher
Unterrichtskurs über Rundkäserei und an der Lehrkäserei in
Waltershosen ein zweimonatlicher Unterrichtskurs über Back-
stetnkäserei abgehalten werden.

In diesen Kursen werden die Teilnehmer nicht allein
in den praktischen Betrieb der Rundkäserei bezw. der Back¬
steinkäserei eingeleitet, sondern sie erhalten auch einen dem
Zweck und der Dauer der Kurse entsprechend bemessenen
theoretischen Unterricht.

Der Untericht ist unentgeltlich, dagegen sind die Teil¬
nehmer an den Kursen verpflichtet, die vorkommenden Ar¬
beiten nach Anweisung des Leiters der Kurse zu verrichten
und an dem Unterricht regelmäßig teilzunehmen. Auch
haben sie für Wohnung und Kost selbst zu sorgen und
die für den Unterricht etwa notwendigen Bücher und Schreib¬
materialien selbst anzuschaffen. Unbemittelten Teilnehmern
kann ein Staatsbeitrag in Aussicht gestellt werden.

Bedingung der Zulassung zu den Kursen sind: ein
guter Leumund und genügende Schulbildung. Außerdem
müssen die Teilnehmer an dem Rundkäsereikurs das zwan¬
zigste Lebensjahr, die Teilnehmer an dem Backsteinkäserei¬
kurs das sechzehnte Lebensjahr zurückgelegt haben. Auch
haben die elfteren den Nachweis einer mindestens zweijähr¬
igen, die letzteren den einer mindestens einjährigen Tätig¬
keit in einem entsprechenden Käsereibetrieb zu erbringen.

Der Beginn der Kurse ist auf Montag, den 6. Okt.
d. I . , festgesetzt.

Gesuche um Zulassung zu den Kursen sind bis läng¬
stens 15. Septemberd. I . an den Vorstand des landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins Leutkirch, Oekonomierat Farny
in Dürren einzusenden.

Den Aufnahmegesuchen sind Leizulegen:
1) ein Geburtsschein;
2) ein Schulzeugnis, sowie der Nachweis einer mindestens

zweijährigen Thätigkeit in einem Rundkäsereibetrieb
bezw. einer mindestens einjährigen Thätigkeit in einem
Backsteinkäsereibetrieb;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwillig¬
ungserklärung des Vaters oder Vormunds, in welcher
zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung der durch
den Besuch des Kurses erwachsenden Kosten, insoweit
solche nicht aus andere Weise gedeckt werden, über¬
nommen wird.

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des
Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis, sowie eine
Bescheinigung derselben darüber, daß der Bewerber
bezw. diejenige Persönlichkeit, welche die Verbindlich¬
keit zur Tragung der durch den Besuch des Kurses
erwachsenden Kosten für die Bewerber übernommen
hat, in der Lage ist, dieser Verpflichtung nachzu¬
kommen;

5) wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird, was zutreffen¬
denfalls immer gleichzeitig mit Vorlage des
Aufnahmegesuchs zu geschehen hat, ein gemeinde-
rätliches Zeugnis über die Vermögens- und Fami¬
lienverhältnisse des Bewerbers und seiner Eltern sowie
ein Nachweis darüber, ob die Gemeinde, der land¬
wirtschaftliche Bezirksverein, eine Molkereigenossen¬
schaft oder eine andere Korporation dessen Aufnahme
befürwortet und ob dieselben ihm zu diesem Zweck
einen Beitrag und in welcher Höhe zugesagt oder in
Aussicht gestellt haben.

Stuttgart, den 6. August 1902.
In Vertretung:

_ Clausnizer.

Die Sonöerkonferenz
findet Mittwoch , den S7 . August 10 Uhr in Eb-
hausen statt.

Köb el e.

Der neueste deutsche Schnelldampfer.
Swinemünde, 12. Aug. Der Kaiser ist heute Mor¬

gen 7.20 Uhr an Bord des Sleipner nach Stettin gefahren,
um dort dem Stappellauf des Schnelldampfers Kaiser
Wilhelm II. beizuwohnen.

Stettin, 12. Aug. Der Kaiser traf mit Gefolge in
Begleitung des Staatssekretärs von Tirpitz auf dem Sleip-

Nagold, Donnerstag den 14. August
ner heute Vormittag auf der Werft Vulkan ein, um dem
Stapellauf des für den Norddeutschen Lloyd erbauten
Doppelschrauben-SchnelldampfersKaiser Wilhelm II. beizu¬
wohnen. Der Kaiser, in Admiralsuniform, wurde em¬
pfangen von den Ministern Goßler, Möller, Budde, Staats¬
sekretär Krätke sowie den Spitzen der Behörden und den
Direktoren und Aufsichtsrat des Vulkan nebst denjenigen
des Norddeutschen Lloyd. Tausende von Zuschauern be¬
grüßten den Kaiser von den Tribünen und zahlreichen
Dampfern.

Der Kaiser bestieg durch eine Ehrenpforte die Tauf¬
kanzel, wo Fräulein Wiegand, die Tochter des Direktors
des Norddeutschen Lloyd Wiegand, das Taufgedicht sprach:

In dem Huldigungsgedicht gab sie dem Schiff den
Namen des deutschen Kaisers, der sein Volk mit Kraft und
Weisheit zu hohem Ziele führe, der den Blick auf das
weite Meer lenke und voranschreite, um das Meer in fried¬
lichem Kampfe zu erobern. Ihm möge das Schiff gleichen
und kühn wie Adlers Flug seine Bahnen durch die Meere
gleiten. Wo es erscheine, möge es den Ruhm des deut¬
schen Namens verkünden, und immer und überall möge das
Glück über dem Schiffe schweben. Darauf zerschellte Fräu¬
lein Wiegand die übliche Champagnerflasche im symbolischen
Taufakt am Bug des Schiffes.

Der Kaiser gab nunmehr das Zeichen zum Stapel¬
lauf, der glänzend von Statten ging. Nachdem der Kaiser
die Herren des Aufsichtsrats des Norddeutschen Lloyd und
des Vulkans zum glücklich vollzogenen Stapellauf des
Schiffes beglückwünscht hatte, besichtigte er noch die Ma¬
schinenbauanstalt auf Oberhof, sowie einen russischen Kreuzer
und fuhr halb 12 Uhr auf dem Sleipner nach dem Per¬
sonenbahnhof Stettin, von wo er nach Hadersleben abreiste.
Eine zahlreiche Menschenmenge auf den Schiffen begrüßte
den Kaiser auf's Neue mit jubelnden Zurufen.

Heute Nachmittag2 Uhr fand im großen Saale des
Festhauses ein großes, vom Vulkan gegebenes Festessen
stalt.

-st H
*

Wenn man in einem alten Handbuch des Norddeut¬
schen Lloyds nachstöbert, so sieht man an der Schiffsliste,
daß bis zum Jahre 1886 sämtliche Dampfer der Gesell¬
schaft in England gebaut wurden. Erst 1886, nach der
Einrichtung der Reichspostdampferlinien, begann man den
Bau einzelner Schiffe deutschen Wersten zu übertragen, und
erst 1890 wurde der erste wirkliche Lloydschnelldampfer
beim Stettiner Vulkan in Auftrag gegeben. Damals, so
betont die Köln. Z. galt es noch als ein Wagnis, Schiffe
mit hohen Anforderungen auf deutschen Wersten konstru¬
ieren zu lassen, und manche Rheder waren nur schwer von
dem Vorurteil freizumachen, daß erstklassige Schiffe nur
auf englischen Werften erbaut werden könnten. Seit dieser
Zeit hat die deutsche Schifffahrt einen gewaltigen Schritt
vorwärts gemacht. Neben dem Vulkan, der als erste deut¬
sche Werft große erstklassige Schiffe konstruierte, haben sich
auch andere Schiffbauanstalten in Deutschland soweit ver¬
vollkommnet, daß sie den Wettbewerb mit England ruhig
aufnehmen können, und daß sie dasselbe und stellenweise
Besseres leisten. Heute nun lief ein neuer Schnelldampfer
des Lloyds beim Stettiner Vulkan vom Stapel, der das
größte aller je gebauten Handelsschiffe ist und voraussicht¬
lich berufen sein wird, auch in der Schnelligkeit jeden
Rekord zu brechen. Mit Stolz kann der Vulkan auf seine
letzten vier Schnelldampfer blicken, die in Bezug auf See¬
tüchtigkeit, innere Einrichtung und Schnelligkeit unbestritten
die ersten Plätze in der Handelsmarine der Welt einneh-
mehnen. Während man bis dahin glaubte, daß mit den
Dampfern der Cunardlinie Lucania und Compania mit
13,000 Registertons und 22 Knoten Geschwindigkeit der
höchste Grad der Vervollkommnung erreicht worden sei,
wurden sie in rascher Reihenfolge durch die Dampfer des
Norddeutschen Lloyds Kaiser Wilhelm der Große(14,500
Registertons und 23 Knoten durchschnittliche Geschwindig¬
keit), Kronprinz Wilhelm(15,000t, 23,5 Knoten) und die
Hamburger Deutschland(16,500t, 23,5 Knoten) abgelöst,
denen jetzt der Lloyddampfer Kaiser Wilhelm II. mit
20,000t und einer Geschwindigkeit, die 23,5 Knoten voraus¬
sichtlich übertreffen wird, nachfolgt. Diese vier auf der¬
selben deutschen Werst erbauten Schiffe stellen die stolzeste
Schnelldampferflotte dar, die es heute überhaupt giebt.

Der neueste Schnelldampfer, der heute in Gegenwart
des Kaisers in Stettin vom Stapel lief, ist selbstverständ¬
lich mit allen Vervollkommnungen gebaut, die sich die mo¬
derne Schiffsbautechnik zu eigen genracht hat. Der aus
bestem deutschen Stahlmaterial hergestellte Dampfer verfügt
über eine so große Menge wasserdichter Abteilungen, daß
das Schiff selbst beim Volllaufen zweier benachbarten Ab¬
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teilungen noch schwimmfähig bleibt. Eine besondere, die
Sicherheit des Schiffes wesentlich erhöhende Neuerung be¬
steht darin, daß alle wichtigen Schottenthüren mit der
Dörrschen Schließvorrichtung versehen sind, die es erlaubt,
diese Thüren von der Kommandobrücke aus durch den Druck
auf einen elektrischen Apparat selbstthätig zu schließen. Aus
einem im Kartenhause angebrachten Schottentableau kann
der Kapitän sofort ersehen, ob und welche wasserdichten
Thüren geschlossen sind. Selbst bei ganz rasch und völlig uner¬
wartet eintretenden Unfällen ist der Kapitän daher in der
Lage, ein Volllaufe» des Schiffes zu verhüten. Daß alle
andern technischen Vorrichtungen, wie zum Beispiel die zur
Verhütung von Feuersgefahr, aufs sorgfältigste durchdacht
und ausgeführt sind, versteht sich von selbst.

Bei den modernen Schnelldampfern ist der wesentlichste
Bestandteil die Maschine, deren Stärke andauernd zugenom¬
men hat. Während der erste beim Vulkan erbaute Schnell¬
dampfer eine Maschine von etwa 8000 Pferdekräften hatte,
weisen die Dampfer Kaiser Wilhelm der Große, Kronprinz
Wilhelm, Deutschland und Kaiser Wilhelm II. 30,000
36,000, 37,000 und 40,000 Pferdekräfte auf. Wie vor¬
trefflich diese Maschinen bisher gearbeitet haben, ergiebt sich
aus der Thatsache, daß die Reisen nach Amerika und zurück
bei einigermaßen gleichen Seeverhältnissen mit einer nahezu
mathematischen Gleichmäßigkeit zurückgelegt wurden, und
daß die Maschinen nicht nur die bei der ersten Fahrt er¬
zielte Geschwindigkeit behielten, sondern sie sogar in dem
Maße, wie sie sich einliefen, noch erhöhten. Der neue Lloyd¬
dampfer wird in 290 Kammern 775 Passagiere erster
Klasse und in 107 Kammern 343 Passagiere zweiter Klasse
und außerdem 770 Passagiere dritter Klasse befördern kön¬
nen. Hierzu kommt noch die Schiffsbesatzung, die aus
rund 600 Mann besteht, sodaß das vollbesetzte Schiff gegen
2500 Menschen über den Ozean tragen wird. Die Innen¬
einrichtung ist in ähnlicher Weise ausgestattet worden, wie
sie von den früheren modernen Schnelldampfern des Lloyds
bekannt ist. Als eine Neuerung ist zu erwähnen, daß der
Kaiser Wilhelm II. zwei übereinander liegende, breite be¬
queme und geschützte Promenadendecks besitzt, während bis¬
her alle andern Schnelldampfer nur ein solches Promena¬
dendeck hatten. Thatsächlich hat sich bei der immer steigenden
Anzahl von Passagieren, die die Schnelldampfer befördern,
das dringende Bedürfnis herausgestellt, ihnen im Freien
nicht nur den Aufenthalt, sondern auch bequeme Sitzgelegen¬
heit zu gewähren. Teilweise ist auch— ebenfalls eine
Neuerung— das über dem obern Promenadendeck gelegene
Sonnendeck zu diesem Zweck verfügbar gemacht worden.
Da die Einrichtung der Luxuskabinen sich ausgezeichnet be¬
währt hat, und die Nachfrage nach solchen besonders von
amerikanischen Passagieren sehr lebhaft ist, so hat man
mehrere besonders prächtig ausgestattete Luxuswohnungen,
acht Staatszimmer und vier mit nebenliegendem Badezimmer
versehene Kammern eingebaut. Der Dampfer ist ferner in
Uebereinstimmung mit den Anforderungen der kaiserlichen
Marine mit den Einrichtungen zur Aufstellung einer größeren
Anzahl von Geschützen versehen, um im Kriegsfälle als
Hülfskreuzer dienen zu können.

UoMische Mebersicht.
Ueber die Verwaltung unserer Truppeuküchen siud

neue Vorschriften erlaffen worden, denen auch eine Anzahl
ganz vorzüglich abgefaßter Kochrezepte beigegeben ist. In
den Angaben zur Beurteilung der Beschaffenheit der bei
der Truppenverpflegung vorkommenden hauptsächlichsten
Verpflegungsmittel sind jedoch Bemerkungen enthalten, die
zeigen, daß unsere Heeresverwaltung nicht taub gegen Klagen
von gewisser Seite geblieben ist. So heißt es, in den
Truppenküchen darf nur Kuhbutter, keine Kunstbutter wie
Margarineu. s. w. verwendet werden. Schinken muß von
gesunden, im Inland geschlachteten Tieren herrühren; ameri¬
kanisches Schweineschmalz darf nicht verwendet werden.
Die Verwendung ausländischer Konserven ist untersagt.
Bei der Beschaffung von Verpflegungsbedürfniffen sollen
zunächst möglichst Produzenten, sodann solche Geschäfts¬
leute Berücksichtigung finden, die mit den betreffenden Ver¬
pflegungsmitteln Handel treiben. Die Annahme eines ein¬
zigen Lieferungsunternehmersfür sämtliche Verpflegungs¬
gegenstände ist unzulässig. Der Nährwert des auf den
Mann entfallenden täglichen Kostsatzes soll mindestens vier¬
mal im Jahr durch den der Küchenverwaltung beigeordneten
Sanitäts-Offizier geprüft werden.

Ueber sinnlose Waldvcrwüstungcn wird aus ver¬
schiedenen Seilen des russischen Reiches berichtet. Es ist
eine bekannte Thatsache, daß in Sibirien Jahrhundert alte
Cederbäume gefällt werden nur um die Cedernüsse von ihnen



zu sammeln; wie südrussische Blätter melden, steht der
Kaukasus darin Sibirien nur wenig nach. Die kostbaren
Wälder der kaukasischen Küsten werden in einer geradezu
räuberischen Weise abgeforstet. Diese Raubwirtschaft wird
aus dem Grund betrieben, um aus den Wäldern so schnell
als möglich den größten Nutzen zu ziehen, ohne dabei an
die Zukunft zu denken. In dieser Beziehung konkur¬
rieren Russen uuo Mingrelier in würdiger Weise miteinander.
Um beispielsweise Locbeerblätter zu sammeln, wird ein
Jahrhundert alter Lorbeerbaum gefällt, seiner Blätter be¬
raubt und der Stamm zu Kohlen verbrannt. Wie reich
und groß auch die Wälder der Küste sein mögen, bei einer
derartigen Wirtschaft müssen sie endlich verschwinden ob¬
wohl sie den größten Reichtum der kaukasischen Küste des
Schwarzen Meeres bilden und bei einer vernünftigen Wirt¬
schaft eine dauernd hohe Rente geben könnten. Geht dies
so weiter, so werden die Wälder des Schwarzmer-Gouverne-
ments und des Kreises Ssuchum bald dasselbe Schicksal
erreichen wie die Wäldec die einst alle Hohenzüge um
Batum umgaben, und von denen im Lauf der letzten zwanzig
Jahre jede Spur verloren ist. In dem nichtbewaldeten
Sibirien muß man jetzt meilenweit nach Holz fahren; dem
Kaukasus scheint das gleiche Schicksal bevorzustehen.

Parlamentarische Nachrichten.
Berlin , 12. August. ( Zolltarifkommission ) . Die erste

Lesung des Zolltarifs ist beendigt, nicht am 8., wie manche Zeitungen
angekündigt hatten , sondern gestern. Die Kommission hat die Posi¬
tionen 916 (Fahrräder ), 91S und 920 (Fahrradteile aus Eisen , dezw.
anderen unedlen Metallen ) nach der Vorlage angenommen und Pos.
917 nach dem Antrag Herold dahin abgeändert , daß für zweirädrige
Personenwagen im Gewicht von 150 Kilo 60 Mk., darüber 100 Mk.
festgesetzt würden . Pos . 918 (Lastwagen ) wurde nach der Vorlage
angenommen , ebenso wurden Pos . 921 (Seeschiffe), Pos . 922 (Fluß-
und Binnenschiffe ), Pos . 923 (andere Lastschiffe), Pos . 924 (Schwimm¬
dock-Pontons ), Pos . 925 (Wasserfahrzeuge aller Art ), Pos . 926
(Handfeuerwaffen ), Pos . 927 (Bügel , Federn , Hähne , Läufe), Pos.
928 (Schlösser, Verschlußteile zu Handfeuerwaffen ) nebst Anmerkung
nach der Vorlage angenommen . ^Weitere Positionen wurden glatt
angenommen , so auch die letzte des Tarifs , „Kinderspielzeug" 10 Mk.,
bei welcher Gelegenheit die Sozialdemokraten ihren kindischen Versuch
wiederholten , einen Zoll von 1000 Mk. für jeden Orden zu erlangen.
Der Antrag wurde abgelehnt . Nachdem nunmehr die erste Beratung
beendigt ist, soll heute darüber verhandelt werden, wie die nach dem
neuen Zolltarif zu erwartenden Mehrerträge zu verwenden sind,
wozu Anträge des Zentrums wie der Sozialdemokraten vorliegen.

Tages -Werngkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold 14. August.
Ein neues Steuerzeichen für Schaumwein steht in Aus¬

sicht. Die Anlegung des Steuerzeichens in der jetzigen Form
und Größe hat sichm der Praxis nicht bewährt. Nament¬
lich wird von den Interessenten bemängelt, daß sich der
Streifen im Eiskübel leicht ablöst und dadurch namentlich
für Restaurateure wieder die Gefahr von Unannehmlichkeiten
aller Art besteht. Gegenwärtig sind daher Erhebungen über
eine andere Form des Steuerzeichens im Gang. Bon In¬
teressenten wird vor allem ein kleineres Steuerzeichen, etwa
eine einfache Marke, die am Flaschenhals anzubringen
wäre, empfohlen. Einzelne amtliche Stellen greifen auch
wieder auf den Vorschlag einer Plombe am Flaschenver¬
schluß zurück.

Für die Imker kommt bald die Zeit, wo sie ihren
Honig ab setzen.  Mag auch die diesjährige Ernte weit
Zurückbleiben hinter der vorjährigen, so haben sich die Ver¬
hältnisse wider Erwarten noch ziemlich befriedigend gestaltet.
Das Publikum ist vor den Produkten zu warnen, die unter
dem Namen„Honig" segeln und zu Spottpreisen zu kaufen
find, aber alles andere find, nur kein Honig. Die Käufer
thun am besten, wenn sie mit den Vorständen der I mker-
vereine  in Verbindung treten. Es wird ihnen von
dieser Seite Garantie für reine, unverfälschte Ware geleistet.

r .In Effringen kam cs letzten Sonntag zu einer Rauferei,
bei welcher em Tlelefonarbeiter derart mit Eisenklammern
geschlagen wurde, daß er ärztliche Hilfe in Anspruch neh¬
men mußte. Selbst der herbeigerufene Arzt war vor den
Unbotmäßigkeiten einiger flegelhafter Jungen nicht sicher,
da diese mit Steinen nach dessen Gefährt warfen. Unter¬
suchung ist eingeleitet.

r. Haitcrbach, 12. Aug. Vorgestern abend wollte
der 18 Jahre alte Maurer Sch. von hier im Hausgang
der Lindenwirtschaft in Altnuifra hies. Gemeinde einen bei
sich führenden Revolver laden. Bei dieser Gelegenheit ent¬
lud sich derselbe. Die Kugel drang dem in seiner Beglei¬
tung befindlichen 21 Jahre alten Schl einerB. in die rechte
Handfläche so unglücklich ein, daß sie noch in gleicher Nacht mit¬
telst Operation entfernt werden mußte. Wenn nicht die ganze
Hand, so dürfte doch der Mittelfinger derselben für ver¬
loren gelten.

r. Haitcrbach, 12. Aug. In der Nacht vom3./4. ds.
sind dem BauernN. in Unterthalheim OA. Nagold in einem
Hopfenland ca. 60 Stöcke, welche reichlichen Fruchtansatz
gezeigt haben, von böswilliger Hand abgcschnitten worden.
Vom Thäter fehlt jede Spur.

Calw, 11. Aug. Die Liquidatoren der Stälinschen
Firmen bringen nächster Tage drei größere Anwesen im
Wege des öffentlichen Aufstreichs zur freihändigen Veräuße¬
rung. Zum Verkauf gelangen zwei dreistöckige Wohnhäuser
mit je 13 Wohnzimmern nebst zugehörigen Wirtschafts¬
räumen und Nebengebäuden, sowie7 Gemüse und Baum¬
gärten, ein Lustgarten eine englische Anlagen. s. w., alles
zusammen zu dem Gesamtanschlag von 160,000

Stuttgart, 10. Aug. Der Abbruch der Ruine des
abgebrannten Hoftheaters schreitet rasch vorwärts, bereits

sind grobe Teile des alten Lusthauses freigelegt, dessen
wertvolle Ueberreste wahrscheinlich im Hose der K. Techni¬
schen Hochschule Aufstellung finden werden. Genaue Unter¬
suchungen haben ergeben, daß die erhalten gebliebenen Säulen
rc. genügen, um dieselben zu einem Arkadengang vereinigen
zu können.

Stuttgart, 11. Aug. Die Versicherungsanstalt Würt¬
temberg hatte im 2. Quartal des laufenden Jahres einen
Markenerlös von 1,163,000^ zu verzeichnen, gegenüber
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres ein Mehr von 97,000
Es ist dies ein Beweis für eine erfreuliche Besserung der
Verhältnisse des Arbeitsmarktes, die auch in den Berichten
der Arbeitsämter zum Ausdruck kommt. Die allmählige
Wendung zum Bessern geht übrigens nicht nur aus den
steigenden Einnahmen der württemb. Versicherungsanstalt
hervor; auch bei den übrigen deutschen Versicherungsanstalten
zeigt sich dieselbe Erscheinung. Es ist hierbei aber noch
im Vergleich zum ersten Vierteljahr(Januar—März), das
in der Gesamtsumme für Deutschland ebenfalls eine Mehr¬
einnahme aufwies, ein erheblicher Unterschied zu bemerken.
Während nämlich im ersten Vierteljahr sich die Zu- und
Abnahme auf Deutschland ungleichmäßig verteilte, und 25
Anstalten mit Zunahme, 6 Anstalten mit Abnahme gegen-
überstanden, ist diesmal die Zunahme des Markenerlöses
eine allgemeine, was auf eine allgemeine Besserung der
Lage des Arbeitsmarktes schließen läßt.

Stuttgart, 12. Aug. Im Postanweisungsverfahren
hat die württ. Postverwaltung zur Erleichterung des Ge¬
schäftsverfahrens eine Neuerung eingcführt, die im Reichs¬
dienst bereits seit langem besteht. Bisher mußte nämlich
jede württembergische Postanstalt, bei welcher im Laufe
eines Kalendermonats durchschnittlich 10 oder mehr Post¬
anweisungen zur Auszahlung eingingen, über diese Postan¬
weisungen allmonatlich besondere Listen anfstellen, welche
die Postämter einander zur Nachprüfung der Einträge im
Annahmebuch znsandten. Die Führung solcher Kontrollelisten
ist nunmehr aufgehoben worden; die Nachprüfung dieser
Einträge im Annahmebuch und der Restanweisungen bezüglich
der Richtigkeit der Ausfertigung erfolgt nunmehr bei dem Post¬
anweisungsamt in Stuttgart. Durch dieses vereinfachte Ver¬
fahren sind Beamte auf einzelnen größeren Postämtern erspart
worden; so wurden infolge dieser Aenderung bei der Post¬
anweisungsstelle des Postamts I in Stuttgart fünf Beamte
überflüssig. Zur Bewältigung der auf dem hiesigen Post¬
anweisungsamt erwachsenden Mehrarbeit soll nunmehr,
wie wir hören, teilweise weibliches Personal angestellt werden.

Stuttgart, 12. August Dem Landtag ist heute das
4. Verzeichnis der bei der Kammer der Abgeordneten in der
Zeit vom 10. Februar bis 11. Juli eingegangenen Peti¬
tionen zugegangen. Dasselbe umfaßt 69 Eingaben, womit
die Zahl der dem gegenwärtigen Landtag unterbreiteten
Petitionen die Höhe von 266 erreicht hat. — Die Kommis¬
sionen der Abgeordnetenkammer werden voraussichtlich gegen
Mitte nächsten Monats ihre Sitzungen wieder aufnehmen.
Die verschiedenen vorliegenden Gesetzentwürfe werden die
Kommissionsabteilungen längere Zeit beschäftigen. — Der
kürzlich beendigte Maurerstreik soll, wie man hört, noch ein
Nachspiel für die Stadt im Gefolge haben. Bekanntlich
hat sich die Stadt in dem mit der Krongutsverwaliungund
der Staatsfinanzverwaltung abgeschlossenen Vertrage bei
einer Konventionalstrafe von 10,000 Mark verpflichtet, den
Katharinenstift-Neubau in den oberen Anlagen, so zu be¬
schleunigen, daß derselbe bis zum1. April nächsten Jahres
bezogen werden kann und das alt; Kathariuenstift bis zu
diesem Zeitpunkt für die Zwecke der Verkehrsanstalten ver¬
fügbar wird. Da dieser Termin infolge des Maurerstreiks
nicht eingehalten werden kann, wird die Stadt voraussicht¬
lich die vereinbarte Konventionalstrafe zu zahlen haben, was
umso unangenehmer ist, als die Stadt sich gegenüber dem
Unternehmer, welcher den Bau des neuen Katharinenstifts
übernommen hat, nicht gleichfalls durch Vereinbarung einer
Konventionalstrafe den Rücken gedeckt haben soll.

Stuttgart, 12. August. An dem Ausflug zur Düssel¬
dorfer-Ausstellung, welcher vom Stuttgarter Gewerbeverein
ausgeführt wird, nehmen 450 Mitglieder der Gewerbeoereine
Stuttgart, Cannstatt, Göppingen, Ludwigsburg, Ulm, Eß¬
lingen, Biberach, Mergentheim, Rottweil, Ravensburg ec. teil.

r. Stuttgart, 12. Aug. In der Stafflenbergstraße
kam gestern abend ein Fuhrmann unter seinen mit Kies
beladenen Wagen und wurde tot anfgefunden. — Ein
Zuckerfabrikarbeiter fiel gestern vormittag über das Gelän¬
der hinweg in ein gefülltes Syrupbassin. Er hat anschei¬
nend innere Verletzungen ulitten und mußte ins Katharinen¬
hospital verbracht werden.

Cannstatt, 11. Aug. Dem Vernehmen nach ist das
gesamte den „Nojenstein" umfassende Areal von der Kron-
gut-Verwal:ung an den staatlichen Fiskus um vier Millio¬
nen Mark, vorbehältlich der Zustimmung der Stände ver¬
kauft worden.

Eßlingen, 11. Aug. Heute nacht gegen2 Uhr kam
es auf dem hies. Bahnhof zu gefährlichen Ausschreitungen.
Ein vorbestrafter, schlecht beleumundeter Schuhmacher
stach im Verlauf von Streitigkeiten einen Schutzmann
in die Seite und verletzte ihn schwer. Der Thäter selbst
wurde von den Schutzleuten an der Hand verletzt und end¬
lich überwältigt nach der Wache verbracht.

r. Eßlingen, 12. August. Zu dem in den Tagen vom
22. — 25. August stattfindenden 50jährigen Jubiläum der
hiesigen freiwilligen Feuerwehr sind bis jetzt schon 1400 bis
1500 Mann angemeldet. Auch eine von Schullehrer Wagner
verfaßte 44 Seiten starke Denkschrift ist erschienen und be¬
handelt im ersten Teil: „Das Feuerlöschwesen in früherer
Zeit" und im zweiten Teil: „Die Eßlinger Freiwillige
Feuerwehr von 1852 — 1902; ebenso ging auch schon eine
Festkarte in farbigem Druck aus der lithographischen Anstalt

von Fr. Schwahl hervor. Zum Festplatz wurde die Maille
gewählt.

r. Ludwigsburg, 12. August. Heute früh stürzte ge¬
legentlich einer militärischen Uebung Majorv. Heider, beim
Jnf .-Reg. 121 von seinem Pferde und erlitt einen Ober-
schcnkelbruch.

Rottweil, 10. Aug. Stadtpfarrer Pros. Dr. Ruch¬
gab er dahier (geb. 1828, seit 20 Jahren in Rottweil)
feiert heute sein goldenes Priesterjubiläum.

Kirchheimu. T., 11. Aug. Der gestrige Sonntag
war bis jetzt der besuchteste Tag der Ausstellung. Es
traten 3500 zahlende Personen ein, darunter die Mitglieder
von 5 Vereinen, die zum Teil mit eigener Musik hier ein¬
trafen. Unter den Besuchern der vorigen Woche befand sich
die Gewerbeschule in Hechingen. Für die nächste Zeit sind
Besuche von den Arbeitern mehrerer Fabriken in Aussicht
gestellt.

Ehingena. D., 11. Aug. In Untermarchthal sollte
heute vormittag vor einem auf der Fahrt von Waldsee
nach Nagold begriffenen Automobil eines Stuttgarter Ge¬
schäftsreisenden ein Bauernfuhrwerk answeichen. Während
der abgestiegene Fuhrmann das Pferd mit dem Wagen
rückwärts zu drängen suchte, fiel dieser um. Ein auf dem
Wagen befindliches Mädchen kam unter denselben und wurde
totgedrückt.

Laupheim, 11. Aug. Während des Vormittagsgottes¬
dienstes am letzten Sonntag wurden in Baltringen  im
Pfarrhause demPfarrherrn, Dekan Nagel,  1348 ^ bares
Geld, zwei silberne Bestecke und Kaffeelöffel und ein aus
Holz geschnitztes Kruzifix gestohlen. Verdächtig ist ein
Fremder, der sich am Samstag abend über den Beginn
und das Ende des Gottesdienstes am Sonntag erkundigt
hatte.

r. Laupheim, 13. August. In Bihlafingen hiesigen
OA.wurde lt.Oberschw. Anz. ein kleiner Luftballon gefunden,
an dem eine englische Krönungsmedaille mit dem Datum
26. Juni 1902 befestigt war.

r. Tettnang, 12. August. Die häufigen Gewitter in
letzter Woche waren teilweise von heftigem Sturmwind be¬
gleitet, der in den Hopfengärten unseres Bezirkes großen
Schaden anrichtete. Viele Hauptdrähte wurden abgerissen
und einzelne Anlagen sogar ganz niedergelegt.

r. Söflingen, 13. August. Die hiesige Pfarrkirche
droht einzustürzen. Infolge Senkung des Fundaments hängt
die Nordwand um 40 cm über. Das Innere zeigt schiefe
Wände und Sprügge, die Stukkatur hat sich zum Teil los¬
gelöst. Die Baulast hat der Staat.

Deutsches Reich.
Berlin, 11. Aug. Wie nunmehr endgiltig feststeht,

wird der Reichskanzler Graf Bülow den Kaiser auf seiner
Reise nach Posen begleiten.

Berlin, 11. Aug. Die Ankunft des Königs von
Italien wird am 27. ds. Mts. nachmittags6 Uhr in Wild¬
park erfolgen. Zum Empfang des Königs werden die
sämtlichen in Potsdam und Berlin anwesenden Prinzen
souveräner Häuser und die Generalität kommandiert. Auf
dem Bahnhof Wildpark wird eine Ehrenkompagnie des 1.
Garde-Regiments zu Fuß Aufstellung nehmen, während auf
der Fahrt vom Bahnhof nach dem Schlosse eine Eskadron
Garde-Ulanen die Eskorde abgeben wird. Bei dem am
28. ds. Mts. vormittags 10 Uhr erfolgenden Einzug in
Berlin werden die Mannschaften der hiesigen Garnison auf
der Strecke vom Brandenburger Thor bis zum Zeughause
Spalier bilden.

Berlin, 11. Aug. Ein raffinierter Betrug ist in der
Verwaltung des sozialdemokratischenHolzarbeiterverbandes,
Verwaltungsstelle Berlin, entdeckt worden. Der Beitrags¬
sammler Dannenberg hatte sich bereits vor längerer Zeit
Quittungsmarkcn für einen in Wahrheit gar nicht exi¬
stierenden Holzarbeiter-Gesangverein anfertigen lassen und
den Mitgliedern des Holzarbeiterverbandes, bei denen er
Beiträge rinkassierte, diese Marken statt der echten Ver¬
bandsmarken in das Verbandsbuch geklebt. Die falschen
Marken waren den echten täuschend ähnlich. Außerdem
wußte der unredliche Beitragssammler bei der Abstempel¬
ung so zu hantieren, daß die Aufschrift der Marken ganz
mit Stempelfarbe bedeckt und daher unleserlich wurde.
Dannenberg konnte den Schwindel mehrere Jahre lang be¬
treiben und hat so den Holzarbeiterverband um erhebliche
Summen geschädigt, deren Höhe erst durch genaue Revision
der Bücher festgestellt werden kann. Der Betrüger wurde
der Staatsanwaltschaft angezeigt.

Berlin, 12. Aug. Von der in Ostasien unter die
chinesischen Bevölkerung herrschenden Choleraepidemie ist
auch die deutsche Besatzungsbrigade nicht gänzlich verschont
geblieben. Am 27. Juni ist ein Mann in Dangtsu, am
29. Juni je 1 Mann in Shanghaikwan und Tientsin-Dorf,
am 4. Juli 1 Mann in Shanghai, am 23. Juli 3 Mann
in Shanghaikwan an Cholera verstorben. Von da ab sind
weitere Fälle unter den Truppen deren Gesundheitszustand
befriedigend ist, nicht mehr vorgekommen.

r. Pforzheim, 12. August. Das Turnfest ist nicht
ohne Unfälle vorübergegangen. Vorgestern abend stürzte
der 18jährige Fabrikarbeiter Max Wild aus Ludwigshafen
vom Reck und erlitt eine Rückenmarkverletzung. Selbst¬
verständlich bot das Fest der Gilde der Taschendiebe wie¬
der reiche Gelegenheit zur Erprobung ihrer Fähigkeiten.
Außer verschiedenen Portemonnaies mit mehr oder weni¬
ger großem Inhalt wurden auch einem Wirt aus seiner
Wohnung 600 ^ gestohlen.

Hechingen, 8. Aug. Ein heiteres Jagdstückchen, das
den Vorzug hat, kein Jägerlatein, sondern wahr zu sein.



wird erzählt. Bet einer gemeinsamen Jagd wurde näm¬
lich von einem Jagdteilnehmer ein Rehbock mit einem Kugel¬
schuß zur Strecke gebracht. Als die Jäger sich freude¬
strahlend um. die Beute sammelten, bemerkten sie, daß der
Bock noch am Leben war und hielten Beratung ab, auf
welche Weise man ihn töten solle. Da mit der Vollziehung
des juristisch begründeten Todesurteils scheints zu lange
gezögert wurde, erholte sich unterdessen der Rehbock von
dem durch dm Schuß verursachten Schrecken, sprang auf
und suchte in raschem Lauf das Weite, während die Jäger
ihm verblüfft nachschauten.

Zabern, (Elsaß), 12. Aug. Der deutsche Kronprinz
ist in Begleitung mehrerer Herren hier eingetroffen, um
eine Tour durch die Vogesen zu unternehmen.

Frankfurta. M., 11. August. Am 26. August wird
König Viktor Emanuel von Italien hier eintreffen und
sich die Offiziere des 1. Kurhess. Husaren-Regiments,.dessen
Chef er ist, im Fürstenzimmer des Hauptbahnhofes vor¬
stellen lassen. Darauf setzt der Monarch seine Reise nach
Berlin fort.

Mainz, 11. August. Bedeutende Sicherheitsmaßregeln
werden von Seiten der Polizei für den Besuch des Kaisers
getroffen. Aus den umliegenden Städten sind in großer
Anzahl Kriminalbeamte für die Kaisertage hierher kom¬
mandiert.

Mainz, 12. Aug. Zur Feier der Anwesenheit des
Kaisers werden am 15. d. M. die Rheinufer und Straßen¬
brücken, sowie auf Fürsprache des Bürgermeisters sämtliche
am Rheinufer angrenzenden Häuser, Straßen und Plätze
festlich illuminiert, desgleichen der Weg von der Landungs¬
stelle bis zum Großherzoglichen Schloß, der Platz vor dem
Schloß, die Häuser und Straßen der Umgebung. Am
Samstag den 16. d., vormittags8 Uhr, begibt sich der
Kaiser auf den Großen Sand zur Truppenschau, die mit Exer¬
zieren des Dragoner-Regiments Nr. 23 eröffnet wird. Es
folgt ein Gefecht der 50.'Brigade unter General Viehbahn.
Hierauf findet Parademarsch statt. Nach der Truppen¬
schau findet Mittagstafel im Schloße statt. Die Abreise
des Kaisers ist um 4 Uhr nachmittags vorgesehen.

München, 11. Aug. Die Correspondenz Hoffmann
meldet̂ Nachdem am 26. v. Mts. der einverlangte Recht¬
fertigungsbericht des Senates der Universität Würzburg
beim Kultusministerium eingetroffen war, wurde durch
Ministerialentschließung vom 9. August die vom Rektor
und von 9 Mitgliedern des Senats eingereichte Protest¬
klärung in Form und Inhalt als ungehörig erkannt. Eben¬
so wurde deren Veröffentlichung ernstlich mißbilligt. Be¬
züglich des Enthebungsgesuches des Rektors und der be¬
teiligten Senatsmitglieder von ihrem Amte wurde in der
gleichen Entschließung ausgesprochen, daß dasselbe aus
dienstlichen Gründen zur Vertretung an Allerhöchster Stelle
sich nicht eigne.

Plauen, 11. Aug. Der Neuen Vogtländischen Zeitg.
zufolge verursachte gestern ein Orkan den Einsturz einer
Scheune in Neuhof bei Plauen. Fünf Personen,
welche in der Scheune Unterkunft gesucht hatten, wurden
erschlagen.

Koblenz, 11. Aug. Die Frau des Telegraphenbeamten
Brendgens aus Köln spazierte vormittags 11 Uhr mit
zwei kleinen Kindern an Moselufer. Hiebei wurde sie von
einem Manne überfallen, der ihr mit einem Stilet eine6
Millimeter breite Wunde in den Unterleib beibrachte. Die
schwangere Frau wurde zu ihren hier wohnende Eltern ge¬
bracht. Der Thäter ist noch nicht gefaßt. Er ist 25—30
Jahre alt, hat ein fahles Gesicht und trug einen grauen
Anzug und schmutzigen Strohut.

Hamburg, 12. Aug. Die Hamburgische Börsenhalle
veröffentlicht einen neuen ihr von privater Seite zugegangenen
Bericht über die Unruhen in Haiti. Es heißt darin u. A.:
Aus Kap Haitien schreibt man mit der letzten Post, daß
die Haltung der Schwarzen gegen die weiße Bevölkerung
immer drohender werde. Viele Fremden haben ihre Frauen
und Kinder nach den benachbarten Inseln gesandt, da man
jeden Augenblick einen Angriff auf die Geschäftshäuser er¬
wartet. Der das Norddepartement kommandierende Gene¬
ral Alexis Nord hat bereits Mitte Juli den fremden Kon¬
sul offiziell Mitteilen lassen, daß er nicht im Stande sei,
sie zu schützen, falls sein Gegner, General Jumeau die
Stadt angreife. Man befürchtet einen baldigen Angriff so¬
wohl von der Land- als auch von der Seeseite, aber glück¬
licherweise liegt im Hafen von Haitien ein amerikanischer
Kreuzer, der gegebenenfalls die Fremden an Bord nehmen
wird. Man schätzt das in Kap Haitien gefährdete deutsche
Kapital auf mindestens6 Millionen Mark, so daß die An¬
wesenheit eines deutschen Kriegsschiffes zum Schutze dieser
großen Interessen sehr erwünscht wäre.

Königsbergi. Pr ., 9. Aug. Wie aus Thorn gemeldet
wird, hat sich herausgestellt daß bei der Fälschung von
russischen Banknoten durch die Lithographen Wagner und
Feyerabend noch über 60 Personen beteiligt sind, von denen
ein Teil bereits verhaftet wurde.

Ausland.
Ischl, 12. Aug. Der Herzog Siegfried in Bayern

(dessen Verlobung mit einer österreichischen Prinzessin kürz¬
lich sistiert wurde), welcher heute vormittag hier eintraf,
wurde vom Kaiser in Audienz empfangen und wird nach¬
mittags beim Kaiser an der Familientafel teilnehmen.

Venedig, 10. Aug. Privatmeldungen besagen, daß
der Einsturz des Doppelturmes an der Stephanskirche von
Stunde zu Stunde zu erwarten sei.

Venedig, 12. Aug. Die Königin-Witwe Margherita
hat 20,000 Lire zum Wiederaufbau des Glockenturmes der
Markuskirche gespendet.

Petersburg, 12. Aug. Der Zar befahl, daß alle an¬
läßlich der Moskauer Februar-Unruhe verhafteten Studenten
fretgelassen werden.

Charkow, 12. Aug. Gestern abend wurde auf der
Hauptallee im Garten des Tivoli während eines Zwischen¬
aktes auf den Gouverneur Fürsten Obolenski4 Schüsse
abgegeben. Der Gouverneur trug eine Quetschwunde am
Halse davon, während eine andere Kugel durch den Fuß
des Polizeimeisters Bessonow ging. Der Thäter wurde
verhaftet, doch konnte seine Persönlichkeit bis jetzt noch
nicht festgestellt werden.

London, 11. Aug. In einer schriftlichen Antwort
auf die von Gibson Bowles seiner Zeit im Unterhause ge¬
stellte Anfrage, ob der Regierung bekannt sei, daß die rus¬
sische Regierung mit Persien über einen Vertrag verhandle,
demzufolge Persien als Gegengabe für die russische Anleihe
Schutzzölle auf die aus Britisch-Jndien nach Persien einge¬
führten Waren legen soll, erklärt Balfour, der Regierung
sei nichts bekannt davon, daß über irgend einen derartigen
Vertrag verhandelt werde. Die Regierung wisse jedoch,
daß die Regierungen Rußlands und Persiens eine Revision
des bestehenden Zolltarifs beabsichtigen und daß einige der
vorgeschlagenen Zölle wahrscheinlich eine ungünstige Wirkung
auf die Einführung der Waren aus Britisch-Jndien haben
werden. Die englische Regierung setzte sich mit der indischen
über diesen Gegenstand in Verbindung.

London, 12. Aug. Königin Alexandra überreichte
gestern im Garten des Palais des Herzogs von Devon-
shire südafrikanische Kriegs-Medaillen an 30 Stabsärzte,
25 Pflegerinnen, 110 Lazareth-Gehilfinnen und 950 Laza-
reth-Gehilfen der Imperial Ueomanry-Lazarethe.

London, 12. August. Aus Washington wird telegra¬
phiert: Auf eine Depesche des amerikanischen Gesandten in
Caracas, daß im Falle eines Jnsurgenten-Angriffs auf
Puerto Cabello die deutschen Kriegsschiffe Falke und Gazelle
Truppen landen würden, befahl das Marinedepartements
dem Kapitän Nickels, Kommandeur des amerikanischen Kriegs¬
schiffs Topeka, sich bereit zu halten, um Truppen zum
Schutze amerikanischer und ausländischer Interessen zu lan¬
den und ein Bombardement ohne gehörige Ankündigung zu
verhindern. Die Topeka kann 125 Mann mit einem Feld¬
geschütz landen. Das Kabel von Barcelona wurde nach
dem Einzug der Insurgenten durchschnitten. — An zustän¬
diger Stelle ist allerdings, wie wir Mitteilen können, von
einer beabsichtigten Truppenlandung vor Puerto Cabello
nichts bekannt, doch läßt sich annehmen, daß die Führer
der deutschen Kriegsschiffe ermächtigt sind, in jedem Augen¬
blick die ihnen notwendig erscheinenden Maßregeln zu treffen.

Messina, 12. Aug. An der Küste von Calabrien
wurde auf dem Meeresboden ein altes spanisches Kriegs¬
schiff gefunden und mehrere Kanonen, von denen4 das
spanische Wappen und die Jahreszahlen 1632 und 1640
tragen. Man glaubt, das Schiff sei während des französisch¬
spanischen Krieges gesunken.

Aus Lissabon wird dem Journal des Döbats gemel¬
det, daß die jüngst verbreiteten Nachrichten über einen Auf¬
stand der Schwarzen in der portugiesischen Kolonie Angola
(Westafrika) stark übertrieben seien. Es seien keine Euro¬
päer und keine Missionare niedergemetzelt worden. Die
Rebellen seien von den Truppen geschlagen und befänden
sich auf der Flucht. Die portugiesischen Truppen seien der
Aufgabe völlig gewachsen nnd fremde Hilfe sei nicht nötig.

Belgrad, 10. Aug. Zwei Jahre sind es her, daß der
junge König Alexander mit Frau Draga Maschin die Ehe
einging, und zum Gedächtnis an dieses Ereignis feierte man
am 6. August in der Belgrader Kathedrale den Tag mit
einem Gedächtnis- und Dankgottesdienst, später auch mit
einem großen Empfang bei Hofe. Man behauptet vielfach,
daß Einigkeit und eheliches Glück im Konak herrschen und
niemand glücklicher sein Dasein verbringt als Sascha mit
seiner Draga. Da hätten die Unglücksprophetendes Jahres
1900 wieder einmal unrecht gehabt.

Washington, 10. Avg. Ein Telegramm des Generals
Salazar, des Gouverneurs von Panama, an die kolumbi-
sche Gesandtschaft meldet, daß Herrera Aguadulce angriff,
aber mit großen Verlusten zurückgeschlagen wurde. Herrera
bereitete einen zweiten Angriff vor.

Cap Haitien, 11. Aug. Bei dem Brande  von
Coave-le-Petit leistete der französische Kreuzer Dassas den
Einwohnern Hilfe. Die Truppen von Artibonite nahmen
Marmelade wieder ein. General Salnave steht zwei Stun¬
den von Cap Haitien entfernt.

Johannesburg, 13. Aug. Wie amtlich verlautet, sollen
Botha und Delarey zu Mitgliedern des neuen gesetzgeben¬
den Rats ernannt werden.

Pietermaritzburg, 13. Aug. Auf Anraten des Ministers
hat der Gouverneur von Natal den noch nicht verbüßten
Teil aller Strafen für Hochverrat erlassen, die auf zwei
Jahre Gefängnis oder weniger lauten. Geldstrafen wur¬
den nicht erlassen.

Ans Afrika. Aus Lourenzo -Marques erfährt man
nachträglich von einem Riesenbrand,  der am 9. Juli
stattfand, und große, hauptsächlich aus Heu, Stroh und
Hafer bestehende, auf dem niederländischen Pier aufge¬
speicherte Vorräte der britischen Heeresverwaltung verzehrte,
deren Fortschaffung noch Monate lang den Eisenbahnverkehr
beeinflußt hätte. Die Ursache des Brandes ist bisher nicht
aufgeklärt. Die Verbreitung des schnell um sich greifenden
Brandes ließ sich bei den vorhandenen Löscheinrichtungen
nicht verhindern; bei Entstehung des Feuers waren die
vertragsmäßig vom Municipium für die freiwillige Feuer¬
wehr stets bereit zu haltenden Schwarzen und Maultiere
nicht zur Stelle. Die verbrannten Vorräte sollen unver¬
sichert gewesen sein und der Schaden sich auf über zehn
Millionen Mark belaufen.

Eine Unterredung mit Staatssekretär Reitz.
Scheveningen, 12. Aug. Soeben hatte ich Gelegen¬

heit, mit Herrn Staatssekretär Reitz zu sprechen, er ist ein
Mann von außerordentlich liebenswürdigen Manieren. Aus
schmalem Gesicht mit leicht ergrautem Vollbart blicken freund¬
lich blaue Augen, von fast weichem Ausdruck, welchen man
die eiserne Thatkraft des Mannes nicht ansieht. Herr Reitz
erklärte, bis jetzt noch keinen einzigen Journalisten em¬
pfangen zu haben und deshalb die von der Daily Mail
wiedergegebenen Aeußerungen aus Neapel auf Rechnung
seines minderjährigen Sohnes setzen zu müssen. Reitz sagte,
er für seine Person werde niemals Friede mit England
schließen, er habe außer seiner einstigen Stellung als Staats¬
sekretär noch andere Gründe hierfür, die er nicht nennen
wolle. Er will in Holland bleiben und seine Zeit abwar-
ten, aber vermeiden, die anderen, welche nach Südafrika
zurück wollen, zu irgend etwas zu verleiten, was England
schlimm auffassen könnte. Generalkommandant Louis Botha
habe mit Recht gesagt, wer in Südafrika wohne, müsse sich
dem Gesetz fügen, sonst sei er Rebell, im klebrigen habe
man in englischen Blättern viel Lügen von Botha erzählt.
Er nannte vier, auf die Botha selbst hingewiesen hat: Er¬
stens, daß Botha den Tag der Uebergabe als einen glücklichen
gepriesen haben solle, zweitens, daß Botha die Wegnahme
der Konstitution des Kaplandes gutgeheißen hätte, drittens,
daß er dem Volke anbefohlen hätte, den Treueid abzulegen.
Im Gegenteil hätte Botha das Volk hiervon abgehalten,
da der Eid im Widerspruch mit der Uebereinkunft stehe,
die die Uebergabe für besiegelt erkläre, sobald der Bürger
die Waffen ablege. Man habe Botha von englischer Seite
gesagt, der Unterschied sei doch kein so großer zwischen
Eidablage und Annahme des Status . Botha replizierte
schlagfertig: Warum verlangt Ihr sie also? Aus diesen
Gründen sei auch die Eidesforderung für Gefangene, die auf
englische Kosten zurückgebracht werden, ungesetzlich. Aller¬
dings spreche der Vertrag nur von Bürgern, die die Waffen
niederlegen, eine Unpräzisität, die man hätte annehmen müssen,
da die Engländer vor dem Friedensschluß die Acceptierung
des Vertrags im Wortlaut forderten und nicht die geringste
Wortänderung duldeten. Daraus erklärt sich auch die vage
Fassung des Paragraphen7, der von Einführung der kolo¬
nialen Selbstverwaltung spricht. Viele haben nun die
Eidesablage aus Unkenntnis geleistet, viele andere nicht, so
ein Sohn von Reitz, der in Sialcote in Indien gefangen
saß. Die vierte Unrichtigkeit läge darin, daß Botha und
andere Generale Glückwunschtelegramme zur Krönung des
Königs geschickt hätten. Bennet Burleigh habe wohl auf
das Wünschenswerte solcher Telegramme hingewiesen, sie
sind aber nicht gesandt worden. Nicht aus Haß etwa,
fügte Reitz hinzu, sondern weil die Zeiten zu traurig sind,
um in Freude Telegramme zu schreiben. Gestern war Reitz
bei Krüger zum Essen. Ec fand den Präsidenten erstaunlich
frisch und schlagfertig. Es ist noch gerade so schwer, mit
dem alten Herren zu diskutieren, wie früher, meinte Reitz.
Wenn er einmal seine Meinung hat, steht sie fest wie ein Fels.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Amtliches . Am 16. August d. I . werden in den nachstehend

genannten Orten Telegraphenanstalten (mit Telephonbetrieb ) mit
beschränktem Tagesdienst für den öffentlichen Verkehr in Betrieb
genommen : Edelweiler , Obermusbach und Wörnersberg , OA.
Freudenstadt , Effringen , Emmingen Ort , Mindersbach und Noth¬
felden, OA . Nagold , Dennach, Neusatz und Rothensol , OA . Neuen¬
bürg. — Die in dem Ort Emmingen zur Errichtung kommende
Telegraphenanstalt dient ausschließlich dem Sprechverkehr des
Pulikums ; die Vermittlung des telegraphischen Verkehrs erfolgt nach
wie vor durch die Telegraphenämter auf den Bahnstationen der be¬
treffenden Orte . Bei dem neuen Telegraphenanstalten wird gleich¬
zeitig der Unfallmeldedienst eingerichtet. — Die Bestellbezirke der am
16. ds . Mts . zur Eröffnung kommenden Telegraphenanstalten bestehen
aus folgenden Wohnplätzen : bei Effringen aus Effringen und Schön¬
bronn OA . Nagold , bei Mindersbach aus Mindersbach , bei Noth¬
felden aus Nothfelden , bei Edelweiler aus Edelweiler.

r. Stuttgart , 12. Aug . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben
wurden : 31 Ochsen 98 Farren 183 Kalbeln und Kühe 213 Kälber
432 Schweine . Unverkauft blieben : 2 Ochsen 25 Farren 91 Kalbeln
und Kühe — Kälber 40 Schweine . Erlös aus >/z lrx Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 70 —72 - s, Farren 64 —57 Kalbeln und
Kühe 60 —66 ĵ, Kälber 80 —85 ŝ, Schweine 68—70 >̂s. Ver¬
lauf des Marktes : Verkauf etwas träg.

Konkurs -Eröffnungen . Stuttgart - Stadt : Karl
Wägerle,  Restaurateur , und dess. Ehefrau Creszentia geb. Halter;
Theodor Ammann,  Kaufmann Alleininh . d. F . Th. Ammann L
Cie ., Zigarrenhdlg . Neuenbürg:  Hermann Beutler,  früherer
Stadtschultheiß , in Herrenalb.

Auswärtige Todesfälle.
Flein:  Robert M ü n z i n g, Landtagsabgeordneter . Stutt¬

gart:  Eduard Elben,  Redakteur , 76 Jahre alt ; Sallq Kiese.
Elpersheim:  Joh . Weber,  Pfarrer . Reutlingen:  Anna
Katharina Dannwolf,  geb . Reinhardt , 44 I . a.

Briefkasten.
Das Einges. für den Gesellschafter

von am. vörit.
kann ohne Namensunterschrift nicht ausgenommen werden.

Die Redaktion.

Nachschrift.
: Tcinach, 14. Aug. Gestern abend wurde in der

Nähe von Hof Waldeck ein ziemlich bejahter Mann mit
grauem Vollbart aus der Nagold gezogen. In seinen
Kleidern fand sich ein Geldvorrat von 51 vor. Der
Ertrunkene ist vermutlich der in Ebhansen vermißte Mühlen¬
macher Joh. Gauß.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Amtliche und H^ incrt-'ZöMclNnLmclchmngen.

Gewerbeverein Nagold.
Montag , den 18 . Aug . abends 8 Uhr ist in der Traube

öffentliche Ansschntzsitznng,
den Besuch der Kirchheimer Gewerbeausstellung betreffend.

Der Vorstand.

Oberschwandorf , den 13. Aug. 1902.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten machen wir die schmerzliche Mittei¬
lung , daß unsere l . Frau , Mutter , Schwester.
und Schwägerin

Khrifliane Krauß,
geö. Mriikc.

_im Alter von 57 Jahren nach längerer Krank¬
heit heute morgen 7 Uhr sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte:
Bauer,

V» mit seinen 5 erwachsenen Kindern.
M  Beerdigung : Freitag,  15 . Aug. vorm. 10 Uhr.

Ebhauseu.

Schreiner-
Gesuch.

Ein auf Bau geübter Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung.

G . Hauser , Schreiner.

Altensteig.
Mehrere tüchtige

sowie einige

Maler«.Anstreicher
können bei hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung sofort eintreten ; auch
einige jüngere

WlWkt II. WWtt
bei G . Schneider,

Gipser , Maler u . Lagergeschäft.

Mötzingen.

IrLuvr -LllLviKv.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten

gebe ich die schmerzliche Nachricht , daß unser
l . Sohn , Bruder und Schwager

am Mittwoch abend 7 Uhr nach schwerem Leiden
im Alter von 27 Jahren verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Vater:

Kodnllvstrtzi ' WH 2.

Beerdigung : Samstag  mittag 2 Uhr.

Vorrätig sind:

Plakate
betreffend das Gesetz über den Berkehr mit Wein , weinhaltigen

und weinähnlichen Getränken.
— ——  Auf Karton aufgezogen « 5 Psg . -- —

EU. Lr »»8 vi ''8vktz Luebckr.

Ebhausen.
Hiemit erlaube ich mir , einem geehrten hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum anzuzeigen , daß ich vom 18 . d. M . an eine
neue fahrbare

Motorärv 8 odmL 8 Mi >e
sowie

ki -ennkolr - 8äg - u . Zpsllmssekinv
in Betrieb setzen werde.

Es kann mit denselben hier und auswärts in jeder Scheuer
gedroschen bezw . gearbeitet werden.

Empfehle dieselben zu recht zahlreicher Benützung unter Zu-
sicherung promptester Bedienung.

1.

r
:

Nagold.

Jür Wcrucher
empfehle meine gut abgelagerten

d von 7 Stück zu 13 Psg . und lov Stück Mk . 2 an bestens

OOOOOOSOOOOOSOOGSGGVSSSS

Ein tüchtiger , fleißiger

Kundenmüller
sucht Stelle bis in 14 Tagen.

Wer ? — sagt die
Expedition d. Bl.

Oie

llkl'slkllung

von

Vrsusrbrisfvn
IrsuvrltLrivn

SOVVlS
Kr-abi'väön

besorgt
»obusll uuä billig

Nagold.

Nächsten Samstag , de« 1C. A « g. vorm.Nllhr
werden zufolge Auftrag im Gasth . z. Bären öfftntlich ver steigert:

2 Kästen , 1 neues -Buffet , mehrere
Tische und Testet , 1 Div an , Bett¬
lade und Matrazeu , 3 gros re Kupfer¬
stiche in feiner Eichenholz rahme , u.

^ verschiedene andere Bilder , Blumen¬
tisch , Palmständer , Ofenschirm , Bodenteptstch > zwei
Waschtischchen , 1 Nachtkästchen , 1 Rani htstchchen,

nnd verschiedenes Andere»
gegen bare Bezahlung , wozu Liebhaber eingeladen sind.

A
V
L-

^ ' Ms

LüMSk-kllstgSilstVOIl
KremerL

ölitr-fakeplsn . -
srsvkisn sasben.

' 2 « kfA.

Vorrätig in

Hr . HV.

Nagold.
Gin freundliches

Logis
mit 4 Zimmern , Küche,,Speisekammer,
Keller und Bühnenplatz hat sofort
oder später zu vermieten.

Zu erfragen bei der
Exped . d. « l.

iNs P ki«

I^ ISSväs «SOkNlSNx.

j^ OlLpKsskei » eiv I
empüeLIL

IV/ürti. Dissr'- u.^spkLltgsscliLftV

sMId .Volr , I 'entzrbnvks„okliekorLvt.

Vorrätig:
Beschreibung  der

LnrArnivtz

H „ 8 odtzü - ^ llKolä . ^
Sonderabdruck

aus
Schwarzwaldblatt Sept . 1896.

6 Quartseiten
mit 4 Abbildungen.
Preis 1« Psg.
v . IV / loi ^ er ' selio

Buchhandlung.

Ms prsktisoks Nuusfrsu
kocht nur noch die berühmten

/idirer -OM
§oppe >l

Nsisor -Otlo krünksrnmvkl,
Nsisvr -Oito Nsfsrmskl,
Naissr -Olto llvismsk !.
Nsisor -Vtio Vapioos -iulivnns,
Nsisvr -Oito Lrbsvrurol sie.

Frisch emgetroffen bei:
Gust . Heller.

II

Nagold.

Vorrätig:

NOkIWs
Siliiet - öilch
für die allerjüngsten

Klavierspieler
von

Carl Buttschardt.
Preis 1 ^ 50.

2 . w . 2LiL6r ' Mks

Luobbcllg.

II

Doßäumxser von

Mlvvovpoch

Auskunft ertheilrn;

die k «ä 8t »r Iiiniv in 4ntvsrpvn
oder deren Agenten Will, . Riskor,
Buchdruckereibesitzer in ^ .itvnstsix,
Ouri üadm in Vrsuäsnstuät.

Nagold.
Unterzeichneter verpachtet am

Samstag denl « ^Aug . abends
8 Uhr im Gasth. z. Linde den

Ertrag von
4 !-

WaZnerWstr . Schuhle.
Einen bereits noch neuen

Leiterwagen
mit ca. MZtr . Tragkraft verkaufte

der Obige.

in

NusikaUv » ,
Biolin - « . Zither -Saiten,
Bioliu -Uteusilien , Noteu-
papier in diversen Formaten j
empfiehlt die

IV . Lnisvr ' sodo
Lnolillkmälnng , liagolä.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Rosa Bertha Wagner,  T.
des Karl Wagner , Schuhmachers , am 13.
August.

Aufgebote : Erwin Weinbrenner,
Mittelschullehrer in Schwaigern und
Helene Reichert,  Oelfabrikanten T.
hier, am 6. August.

Todesfälle : Christiane Clara Ungericht,
T . d. Sternwirts Ungericht hier, am
13. August.
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